
15-Loch 65mm / IMAX-Filmformat

Englisch: 15-Perf 65mm / IMAX Film

KAMERA/TECHNIK

Technisches 15-Perf 65mm Filmformat (auch IMAX-Film), der physische Standard für

IMAX-Projektion. Größter Filmstreifen mit 18K nativ-Auflösung.

Geschichte Das 15-Perf 65mm-Format ist direkt mit der IMAX-Gründung verbunden: Technische

Entwicklung: 1967: IMAX Corporation gründet neue Kamera-Spezifikation 1968-1970: Erste prototype

15-Perf 65mm Kameras (Panavision-basiert) 1970: Erste öffentliche Projektion Expo '70 in Japan

1975: Serienproduktion von Panavision IMAX 65mm Kameras beginnt 1980er: Etablierung als Standard

für IMAX-Produktionen 1990er: Digitale Alternativen diskutiert, aber 15-Perf bleibt überlegen

2000er: Rückkehr zum 15-Perf durch hochbudgetierte Blockbuster 2009+: Christopher Nolan

Renaissance des Formates Standard-Festlegung: IMAX Corporation legte die technischen

Spezifikationen fest Panavision wurde die De-Facto-Ausrüstungs-Monopol 15 Perforationen pro

Bildrahmen wurde zentrale Unterscheidung Technische Details Filmstreifen-Spezifikationen:

Physikalische Dimensionen: Filmbreite: 65mm (unperforiert) Effektive Bildbreite: 69.7mm (mit

Perforation) Bildhöhe: 48.8mm (15 Perforationen × 3.23mm Perforation-Größe) Bildbereich pro

Rahmen: 69.7mm × 48.8mm Effektive Auflösung: Äquivalent zu ~18000 × 12600 Pixel (18K) Perforation

(Loch)-Spezifikation: Perforationen pro Rahmen: 15 (vertikal) Perforation-Größe: 3.23mm × 2.54mm

(Standard) Perforation-Pitch: 3.51mm (Loch-zu-Loch Abstand) Material: Polyesterfilm oder

Triacetate-Zelluloid Stärke: 0.178mm (Standard DIN) Film-Spulen und Magazine: Panavision Platinum

Magazine: 2.5-5 Minuten Laufzeit Großmagazine: Bis 15 Minuten möglich Standardmagazin: 1000-1200

Fuß (ca. 3-4 Min @ 24fps) "Mag-to-Mag" Wechsel: ~5-10 Minuten Produktions-Stopp Geschwindigkeit

und Timing: Framerate: 24fps Standard (= 2.16cm/s Filmzug) Filmzug-Geschwindigkeit: 190 cm/s (6×

schneller als 35mm normal) Magazine-Ladezeit: ~30 Minuten Aufzug-Zeit pro Magazine: ~10 Minuten

(zu Labor oder Verwaltung) Optik-Kompatibilität: Brennweite-Markierungen: Modifiziert für 65mm

Sensorbereich Objektiv-Durchmesser: Größer als 35mm Standard Verfügbare Brennweiten: 16mm bis

600mm äquivalent Primäroptiken: Zeiss Master Primes, Cooke Anamorphics (speziell) Zoom-Objektive:

Begrenzte Verfügbarkeit, spezialisiert Schärfentiefe (kritisch): Bei f/2.8 (typischer

IMAX-Beleuchtung): Schärfentiefe ~ 2-5cm @ 1m Bei f/4.0: Schärfentiefe ~ 4-10cm @ 1m Bei f/5.6:

Schärfentiefe ~ 7-15cm @ 1m Folgerung: Fokus-Präzision ist nicht diskutierbar Licht-Anforderungen:

Mindestbeleuchtung: 2000-5000 Lux für komfortables Fokussieren T-Stop Leistung: Moderne Objektive

T/2.0-T/2.8 optimal Beleuchtungs-Philosophie: Eher 250W+ HMI/Daylight-basiert Kamera-Modelle

(Panavision Monopol) Hauptmodelle: Modell Jahr Größe Gewicht Magazine Besonderheit Panavision IMAX

65 1975 Massiv 84kg 5-Min Original Panavision XL 1999 Sehr groß 88kg 10-Min Updated Panavision

IMAX Digital 2011 Hybrid Variabel Mixed Sensor-Hybrid Panavision Millennium DXL 2016 Groß 45kg

Variable Modernes Äquivalent Zugang: Panavision besitzt hauptsächlich alle IMAX 65mm-Kameras

weltweit Vermietung ~$25.000-40.000 pro Drehtag Bedingungen: Begleitender Panavision-Techniker

erforderlich Versicherung: $100.000+ pro Kamera Verwendung Heute 15-Perf 65mm wird nur in sehr

hochbudgetierten Blockbustern verwendet: Christopher Nolan Films (extremer Nutzer): "Interstellar"

(2014): ~40% des Films in IMAX gedreht "Dunkirk" (2017): ~70% in IMAX "Tenet" (2020): ~40% in IMAX

"Oppenheimer" (2023): ~50% in IMAX + Imax Sound (neue Kategorie) Andere hochprofessionelle



Nutzung: Marvel/Disney: Gelegentliche IMAX-Szenen ("Eternals", "Quantumania")

IMAX-Dokumentationen: National Geographic regelmäßig NASA/ESA-Produktionen:

Weltraum-Dokumentationen Großformatbild-Archive: Restaurierung alter IMAX-Filme Gründe für die

begrenzte Nutzung: Kosten: 5-7× teurer als Standard 35mm Spezialisierte Infrastruktur notwendig

Kleine Magazine = weniger Material pro Tag Nur Panavision-Bestände verfügbar Technisches Personal

spezialisiert + teuer Praktische Workflow-Herausforderungen Am Set: Magazine-Ladezeit: 30-45 Min

pro Wechsel Film-Verbrauch: ~500 Fuß = 5 Min @ 24fps Produktions-Tempo: 1-2 Szenen pro Drehtag

realistisch Backup-Kameras: 2-3 IMAX-Kameras vor Ort erforderlich Post-Produktion: Digital

Intermediate: Spezielle 8K+ Scanning erforderlich Bearbeitungs-Systeme: Red, Avid, DaVinci - alle

unterstützen, aber spezial-kalibriert Speicherplatz: Pro Minute ~100-200GB unkomprimiert

Farb-Grading: Spezialisierte IMAX-Qualitätskontrolle Labor-Verarbeitung: Entwicklung: DuPont/Kodak

spezialisierte Prozesse Scanning: 8K-Scannen bei Fotokem, Deluxe oder ähnlich Zeitaufwand: 1 Woche

Scan pro Filmrollen Kosten: $3.000-5.000 pro Stunde gescanntes Material 15-Perf vs.

Standard-Formaten Aspekt 15-Perf 65mm 4-Perf 35mm VistaVision Filmbreite 65mm 35mm 65mm Bildhöhe

(Perfs) 15 4 8 Effektive Auflösung ~18K ~2-3K ~8K Schärfentiefe Extrem seicht Moderat Seicht Größe

zu 35mm 100× Material Baseline 25× Material Drehtag-Effizienz ~1-2 Szenen ~15-20 Szenen ~5-8

Szenen Projekt-Kosten ++ Blockbuster Standard + Premium Interessante Optik-Notizen

Brennweite-Wahrnehmung auf 65mm: Ein 50mm Objektiv auf 65mm wirkt wie ~35mm auf 35mm

Weitwinkel-Wahrnehmung ist radikal anders Makro-Nahaufnahmen erfordern spezielle Optiken

Zoom-Range deutlich begrenzt auf 65mm Bokeh und Tiefe: Das IMAX-Bokeh gilt als besonders

charaktervoll Tiefenunschärfe ist dramatischer (größerer Sensor = mehr Effekt) Portrait-Objektive

haben andere Charakteristiken Anamorphic-Optik für 65mm ist selten und kostbar Digitale

Alternativen und Zukunft Warum bleibt 15-Perf trotz 4K/8K-Digital bestehen? Optisch unübertroffen:

18K Auflösung übersteigt aktuelle Digital-Kameras Dynamik-Bereich: Film hat historisch mehr

Latitude Langlebigkeit: Film archiviert länger als Digital Künstlerische Präferenz: Filmhaptik ist

Nolan/Filmemacher-Priorität Immersion: Größeres Format = größere Leinwand = größere Bildwirkung

Digitale 65mm Kameras (Zukunft): Panavision Millennium DXL: 8K digital, ähnliche Größe RED Komodo:

Kompakt, aber nicht 15-Perf-äquivalent Künftige Sensoren: 20K+ möglich, aber

Infrastruktur-Investition erforderlich Weitere Informationen Technische Standards: SMPTE RP 486:

65mm Filmstandards (Perforation, Material) DIN 6868: Deutsche Standards für Filmherstellung ISO

1649: Internationales Perforations-Standard Panavision Proprietary Specifications (intern)

Verwandte Einträge: IMAX Format 1.43:1 (Projektion und Bildformat) 65mm Filmformat (Allgemein)

70mm Filmformat (Todd-AO Standard) Panavision (Kamera-Hersteller) Christopher Nolan (Künstler und

Aktivist für Format) Aktuelles Die praktischen Herausforderungen von 15-Perf 65mm zeigen sich in

der Produktion: IMAX-Kameras erzeugen erheblichen Lärm, was Dialog-Aufnahmen erschwert. Jordan

Peeles 'Nope' (2022) zeigte die Möglichkeiten des Formats: Der Film wurde komplett auf 65mm

gedreht - sowohl in 5-Perf als auch 15-Perf/IMAX-Konfiguration. Die Diskussion um noch größere

Formate zeigt die physischen Grenzen des analogen Films bei der Auflösungsmaximierung.

FilmFarm  -  filmfarm.de/c/15-perf-65mm


